
Mit freundlicher Unterstützung von:

7.  Die List  
 
Was hat der Schlaufuchs wohl vor? Aaron, 

Frida, Paul und Harry wissen es. Der 

Schiedsrichter, Kater Karl, ein alter Freund 

von Schlaufuchs’ Kollegin Peggy, steht vor 

ihnen, und alle Teilnehmer machen sich be-

reit. „Karl“, sagt der Schlaufuchs plötzlich 

zum Schiedsrichter. Der Kater schaut auf. 

„Es ist mir ein bisschen peinlich. Aber in mei-

nem Horoskop in der Fuldaer Zeitung stand 

heute ‘Sie werden großes Unglück haben, 

wenn Sie den inneren Bahnen folgen’. Und 

du verstehst doch sicher, dass ich nicht auf 

der inneren Bahn laufen kann.“ Der Kater 

schaut ihn fragend an. „Füchse glauben an 

Horoskope?“, fragt er. „Ja, sehr“, schwindelt 

der Schlaufuchs. „Ich lese das Horoskop im-

mer zuerst. Du kannst dir ja vorstellen, wie 

geschockt ich heute war. Ich will schließlich 

kein Unglück heraufbeschwören.“ Schieds-

richter Karl seufzt erst und zuckt dann mit 

den Schultern. „Von mir aus. Jeder, wie er 

meint. Dann tauscht ihr aber mit dem Team 

von der Bahn ganz außen.“ Der Schlaufuchs 

freut sich. Sein Plan geht auf! Egon schaut 

empört zu Karl: „Was? Ich will aber nicht tau-

schen“, protestiert das Warzenschwein. Karl 

schaut ihn genervt an: „Hast du etwa das 

gleiche Horoskop gelesen?“  

„Nein, ich lese gar keine Horoskope. Aber 

...“ Der Schiedsrichter unterbricht ihn. 

„Nichts aber, das wird mir hier zu bunt. Ihr 

tauscht jetzt.“ „Danke, Karl“, sagt der 

Schlaufuchs und geht beschwingt zur äu-

ßeren Bahn hinüber. Egon schaut grim-

mig. Aber nicht nur das. Der Schlaufuchs 

meint sogar, Schweißperlen auf seiner 

Stirn entdeckt zu haben.  

 
Nun sind alle bereit. Aaron wird als Erster 

für das Team vom Schlaufuchs starten. Er 

hat den Staffelstab schon in der Hand. Da-

nach ist Frida an der Reihe, dann folgt 

Harry und anschließend Paul. Ganz am 

Schluss wird der Schlaufuchs den Stab ins 

Ziel tragen. Der Fuchs ist aufgeregt. 

Schiedsrichter Karl gibt das Startsignal: 

„Auf die Plätze, fertig, los!“ Er pfeift mit 

seiner Trillerpfeife. Die Teilnehmer rennen 

los. Endlich. Das Rennen ist gestartet. Aa-

ron gibt direkt Vollgas. Doch Mike traut 

sich nicht, loszurennen. Er tippt mit seinen 

Schuhen nur über die Bahn und merkt of-

fenbar, dass es zu rutschig ist. Deshalb 

bleibt er einfach stehen. „Lauf“, ruft Egon 

über den ganzen Platz, „lauf trotzdem!“ 

 
Wie wird das Rennen wohl ausgehen? 

Fliegt Egons Betrugsversuch auf?
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Der Schlaufuchs zu Gast in Rothemann! 

 
Es war zwar schon spät am Mittag, aber wir Kinder der Kinderta-
gesstätte „Gänseblümchen“ in Rothemann waren dennoch ganz 
gespannt auf den Besuch einer Redakteurin der Fuldaer Zeitung. 
Sogar einige Eltern hatten sich extra die Zeit genommen, um et-

was über die Zeitung zu lernen.  
Wir nehmen nämlich derzeit am „Zeitungstreff Kindergarten“ 
teil. Wir schauen täglich in die Zeitung und haben auch schon 
einige Artikel und Bilder ausgeschnitten, die uns besonders 

gut gefallen haben. Darunter zum Beispiel viele Tiere, Fahrzeu-
ge oder auch wichtige Menschen. Die Redakteurin erklärte 

uns, wie die Nachrichten in die Zeitung kommen. So 
schnell geht das nicht. Es muss viel recherchiert werden, 

Fotos werden geknipst und dann wird  
ordentlich in die Tasten gehauen. In der 
Nacht wird die Zeitung dann gedruckt  
und hinterher von Zeitungsausträgern 

ausgeteilt.  
Besonders schön fanden wir, dass die 

Redakteurin sogar den Schlaufuchs mit-
gebracht hatte. Wir durften ihn knud-
deln, es gab kleine Geschenke für uns, 
und wir machten ein schönes Grup-
penfoto. Das könnt ihr rechts sehen! 

Toll, oder? 


